
Auslandspraktikum im 11. Jahrgang 

 

Vorteil eines Auslandspraktikums 

„Die Kombination von Betriebspraktikum und Auslandserfahrung in der schulischen Bildung kann 

heutzutage die Chancen der Schulabgängerinnen und Schulabgänger auf einen erfolgreichen Einstieg 

in das spätere Berufsleben erheblich verbessern.“ 

 (aus: Zukunft fördern, Vertiefte Berufsorientierung gestalten – Leitfaden zu Modul 7, 2011) 

 

 

Das Auslandspraktikum im Rahmen der Studien- und Berufsberatung 

Obligatorisches Praktikum für alle Schülerinnen und Schüler des 11. Jahrgangs 

• mindestens 1 Woche im sog. Inland, d.h. in Dortmund und Umgebung  

       oder: 

• mindestens 1 Woche im Ausland  

 

Formen des Auslandspraktikums 

An der Europaschule gibt es zwei Umsetzungsmöglichkeiten - jeweils betreut von der schulischen 

Ansprechpartnerin Frau Willeke-Brune: 

• Praktikum organisiert durch einen Koordinator oder eine Koordinatorin einer Partnerschule 

im Ausland (zur Zeit: Dänemark, Niederlande, Portugal) 

• Individualpraktikum organisiert mit Hilfe von Familie oder Freunden im Ausland  



Unterkunft beim Auslandspraktikum 

• Koordiniert durch eine Partnerschule: Gastfamilie 

• Individualpraktikum: Familie, Freunde oder Hotel, Pension auf Verantwortung der Eltern der 

Schülerin/ des Schülers 

    

Kosten des Praktikums 

Abhängig von der Unterkunft der Schülerin/ des Schülers: 

 Fahrtkosten 

 Übernachtungskosten 

 Verpflegungskosten 

 Taschengeld 

 Kosten bei Aufnahme einer Gastschülerin/eines Gastschülers; Zeit zur Betreuung 

 

Praktische Vorbereitung des Auslandspraktikums 

 Informations- und Anmeldebogen (Eltern und Schüler) 

 Schreiben (engl.) an den Praktikumsgeber (Schule) 

 Schreiben einer Bewerbung und eines Lebenslaufs (Schüler) 

 Vertrag zwischen Praktikumsgeber und Schülerin/ Schüler (engl./dt.) in dreifacher 

Ausfertigung: Praktikumsgeber, Schülerin/Schüler, Schule (Schule) 

 Beurlaubungsantrag (Versicherungsschutz), (Eltern bzw. Schüler)  

 

Praktikumsorte der vergangenen Jahre 

Partnerschulen:  

 Dänemark (Rechtsanwalt, Kindergarten, Altenpflege, Kultusministerium, Eventagentur, 

Immobilienmakler, Schule)  

 England (Produktionsbetrieb, Schule) 

 Portugal (Kindergarten, Grundschule) 

Individualpraktika (ausgewählte Beispiele): 

 Belgien (Energieunternehmen), England (Sanitäter), Niederlande (Universitätslabor, Reitstall) 

Frankreich (Weinbau), Griechenland (Unternehmen), Italien (Schreinerei), Norwegen (Hotel), 

Österreich (Stahlverarbeitendes Unternehmen), Polen (Autoreparaturwerkstatt), Schweden 

(Universitätsbibliothek; Unternehmen), Schweiz (Universitätslabor, Bergbahn), Spanien 

(Immobilienunternehmen; Pferdebetrieb; Kindergarten; Tourismusbüro; Stadtverwaltung), 

Ungarn (Unternehmen), USA (Gericht; Zahnlabor; Schule) 


